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Es kann nicht schnell genug gehen 
 

Zur Situation der Frauenhäuser im Norden des Landes erklärt die frauen- und 

familienpolitische Sprecherin des SSW im Landtag, Jette Waldinger-Thiering: 

 

Schleswig-Flensburg und Nordfriesland sind weiterhin weiße Flecken auf der Landkarte, 

wenn es um die Hilfe und Unterstützung für von Gewalt betroffenen Frauen geht. 

 

Der SSW kämpft seit Jahren für die Errichtung von Frauenhäusern in den beiden 

Nordkreisen und hat hierzu auch auf Kreisebene konkrete Initiativen eingebracht. Heute 

stehen beide Kreistage geschlossen hinter dieser Forderung. 

 

Was vor Ort also längst klar ist, wurde nun auch nochmal durch eine vom 

Gleichstellungsministerium in Auftrag gegebene Bedarfsanalyse bestätigt. Demnach 

fehlen in den beiden Nordkreisen mindestens 16 Frauenhausplätze.  
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Die Fakten liegen auf dem Tisch. Jetzt kommt es darauf an, dass sich die Landesregierung 

endlich einen Ruck gibt und entsprechende Fördermittel bereit stellt, damit von Gewalt 

betroffenen Frauen in Nordfriesland und Schleswig-Flensburg zügig geholfen werden 

kann. 

 

Denn gerade in Pandemiezeiten, im Schatten des Lockdowns, sind viele Frauen und Kinder 

einem leidvollen Leben mit psychischem Terror und Gewalt ausgesetzt. Wir schulden 

diesen Menschen einen Ausweg, einen Neuanfang in geschützter Umgebung, mit all der 

Hilfe und Unterstützung, die sie benötigen. Und es kann nicht schnell genug gehen. 


